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Hagesneuigkeilen .
^ Baden .
Mit Entschließung des Ministeriums des

Innern vom 15 . September d . I . wurde
Landwirthschaftsinspektor Schosfcr in Müll -
Heim zum Vorstand der mir der Obstbauschule
auf Augustenbcrg verbundenen Landwinhschaft -
lichcn Winterschult und stellvertretenden Vor¬
stand der Obstbauschulc ernannt .

T Durlach , 20 . Tcpr . Seit Jahren und
mit erneutem Eifer seit dein Tode des Ab¬
geordneten Friderich gefällt sich ein denunciations -
gcübter Zeitungsschreiber darin , seinem gläubigen
Publikum das Märchen von einem enormen
Rezesse aufzutischen , welchen der im Jahre 1885
verstorbene Stadtrechner Friderich zum Nachtheil
der Stadt Durlach hiuterlaffen haben soll. Man
glaube ober beileibe nicht , daß hier unversieg¬
barer alter Groll gegen den todten Mann sich
immer wieder Bahn bricht , Nein ! die Verbreiter
dieser F-alsisicationcn suchen vielmehr Lebende
zu treffen , welche ihren Gelüsten im Wege stehen.

Zur Oricnrirung über die Lüge hinsichtlich
des ReZeffcs wollen wir die vorliegenden , ur¬
kundlich erwiesenen , Thatsachen auffrischen .

Rechner F . übergab krankheitshalber am
18 . August 1885 den Dienst an den Käuzlei -
gehilsm Rottmann , seinen langjährigen Ver¬
trauten , wobei die Revisoren Auer von
Karlsruhe und Schmitt von hier mitwirkten .
Die Rechnung von 1885 , von Rotrmann geführt ,
wurde durch Revisor Auer gestellt , da Nottmann
keine Zeit dafür blieb und die Arbeit eines un -
bctheiligten Dritten überhaupt vorznzichen war .
Die Abhör dieser Rechnung fand durch die Re¬
visionskommission unter Zuzug eines Sachver¬
ständigen , des Revidenten Brecht von Karlsruhe ,
statt ; der Bescheid bildet die Beilage 5 zur
Stadtrechnung von 1887 und enthält keine
Silbe von einem Rezeß , wohl aber die üblichen
Erinnerungen . Erst im Jahre 1886 konnten
sämmtliche Einnahmsrückstände betrieben sein
und dabei ergab sich ein Fehlbetrag von 205 ^
98 H , entstanden aus einer Reihe kleiner , von
Friderich nicht sogleich in 's „Hat " der Ein¬
nahmen gebrachter , Posten , wofür selbstverständ¬
lich Ersatz geleistet wurde . In einem solchen

Defizit ist bei dem schon in jener Zeit be¬
deutenden Umfang der Rechnung , bei der langen
.Krankheit des Rechners und dem Provisorium
eines ' nicht geschulten Stellvertreters nichts
weniger als ein auffallender , oder gar sträflicher ,
Rechnungsrezeß zu erblicken.

Daß Bürgermeister , Gemrinderarh und Rath -
schreiber sich in vollem Maße um die Rechnungs¬
führung interesfirl haben , daß weder Versäum¬
nisse noch Verheimlichungen vorgekommen , geht
aus dem Prünmgsprotvkoll zur 1885er , Rech¬
nung und dem Umstande hervor , daß zur
Rechnungsabnahme Uiibetheiligre (Auer , Schmitt )
zugezogen worden sind ; von der vielfachen Unter¬
stützung des Rechners Seiten der Verwaltungs¬
behörde soll abgesehen werden .

Noch ist zur Klärung eines weiteren , durch¬
schlagenden , Moments zn erwähnen . Im Sommer
1886 unterzog ein von Großh . Ministerium des
Innern gesandter Kommissär - - der jetzige
Rechnungsrath Muser — in eingehender Weise
das Kassen - und Rechnungswesen der Stadt
einer Prüfung , insbesondere die Rechnung für
1885 . Der Ersmidbericht spricht nirgends von
einem Rezeß ; die . Beantwortung dieses Berichts
ist in den Gemeindeakten nachzulesen , welche,
wie überhaupt das einschlägige Akreu- Material ,
im Rathhause jederzeit zu finden und .

Wenn deinuugeachttt gistgeträukte Federn
einer gewissen Presse von Rczetzausprüchen der
Stadt mi Betrage von bald 40 000 , bald
20 000 bis 30 000 geredet haben und fort¬
während leicht verständliche Andeutungen darüber
machen , so wiederholt sich damit nur das alte
Manöver, , die noble Absicht , der Gemeinde¬
behörde und speziell dem Bürgermeister und
Nathschreiber die Schuld der angeblichen großen
Verluste der Stadt zuzuschreiben , um Letztere
zu verdächtigen und ihnen das Amt zu verleiden .
Es ließe sich eben beim Zurücklritt dieser
Herren so manche Stelle unter hungrige Partei¬
gänger veistheflen , die vielgesuchtcn curulifchen
Stühle könnten mit gesiimuugstüchtigster Qua¬
lität besetzt , das Stadtregiment könnte gemüih -
lich in Hände übergeleite : werden , deren Sauber¬
keit keiner näheren Beschreibung bedarf , da die
Haupthelden der Agitation zur Genüge be¬
kannt sind.

Die Kinder des Stadtrechners Friderich sind
der Stadt keinerlei Ersatz schuldig , was jeder¬
zeit leicht bewiesen werden kann ; man ffndet
daher vielfach auffällig , daß von dieser Seite
nichts geschieht , um den frevelhaften Verun¬
glimpfungen eines Vaters das entsprechende
Ende zu bereiten .

Karlsruhe , 17 . Sept . Die Sitzungen des
Schwurgerichts für das IV . Quartal 1894 be¬
ginnen Montag den 8 . Oktober . Vorsitzender ist
Landgenchtsrath von Rüdr , dessen Stellvertreter
Ländgerichtsrath von Marschall .

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm ist nach Beendigung

der eigentlichen Kaiscrmanöver der Flotte nstt
dem gesummten Manovergeschwader an der
Halbinsel Hela ( Danziger Bucht ) emgeiroffen .
Tie Flottenmanöver sind , wie man vernimm ^
ebenso zur besonderen Zufriedenheit des
Monarchen verlausen, ' wie vorher schon die
großen Manöver des 1 . und des 17 . Armee¬
korps . Am 22 . September wird der Kaiser den
FcMngsübungen bei Thorn beiwohnen .

^ Der vor einiger Zeit angekündigte An¬
trittsbesuch des Königs Alexander
von Serbien am Berliner Hofe wird
nach neueren Meldungen am 17 . Oktober statt -
finden ; über die Tauer des Besuches verlautet
noch nichts Näheres . König Alexander wird
bei seiner Reise nach Berlin vom serbischen
Kriegsminister und vom Ministerpräsidenten
begleitet sein , welcher Umstand dem bevor¬
stehenden Aufenthalte des jugendlichen Serben -
sürsten am deutschen Kaiserhofe unleugbar eine
politische Umrahmung verleiht . Trotzdem darf
die politische Bedeutung des ngnalisirten , Er¬
eignisses nicht übertrieben werden , denn nach
der ganzen Lage der Verhältnisse könnte dem
Besuche König Alexanders in Berlin keines¬
wegs der Charakter einer Haupt - und Staats¬
aktion zukommen .

'
* Das 25jährige Jubiläum des

Königs Albert als Eh ei des ' ost¬
preußischen Drägoner - RegiMcnts Nr . io
hat erneut die Innigkeit der persönlichen ' Be¬
ziehungen zwischen

'
Kaiser Wilhelm und dem

sächsischen Herrscher dargetha « und zugleich
abermals die besonders hohe Werthschätzung
König Alberts seitens des Kaisers erkennen

Feuilleton . 6)

Ans dunkler Bahn .
Aorcllk ron Carl Caskc ».

«Schluß .)
So ging 's noch ein paar Tage fort , dann

tßte Erik einen männlichen Entschluß :
„Papa, " sagtc^

cr , „ cs wird Zeit , daß ich
etwas ergreife . Hab '

, da einen Antrag von
«Stewards Sons in London , soll für ihre Rechnung
den Vulcano fahren ; paßt mir aber nicht ! "

„ Ein gutes Haus , mein Sohn ! Zahlen nobel !"

„ Ich möchte deine Genehmigung für etwas
Anderes erbitten ! "

„ Brauchst du nicht , Erik , hast freie Hand !
Ist nicht meine Art , jemand in spanische Stiesel
einzuschicucn, wie die Büchermachtr die Sprache ! "

„Wohl ! So gehe ich nach Peru ! Der auf¬
strebende Staat hat Ehilc den Krieg erklärt
und sucht Kapitäns für seine Monitoren .; so
ein Ding kömmandirt '

ich gern .
" > -

Der Alte blickte , trübe unv sagte ;. , ?
„ Gcsteh ' s , du suchst den Tod ! Thu ' s ' nicht

dem alten Vater zn leid , der mehr von seinem
Enk hält , als er zngcben sollte ! "

! „Laß mich gehen , Papa , mein Leben soll
! mir um deinetwillen kostbar sein ! "

^ „ Dann geh ' mir Gott ! "

^ An diesem Abend saß Erik noch lange in
i Corneliens Stübchen . Er stützte den Kops in

die Hände und weinte wie ein Kind . Dann
schrieb er. Es war ein Brief an Eornelie :

„Liebste Eornelie !

Wenn du diesen Brief jemals findest , so
denke , daß er aus tiefstem Herzen kommt.
Ich liebe dich , wie der Kranke die Gesund¬
heit, - wie der Sklave die Freiheit , wie der
Gläubige den Heiland . Tu bist geflohen , hast
einem andern Manne die Hand gereicht , aus
Edelmuth , ich weiß es . Ich gönne dich dem

. Wanne nicht , aber dir wünsche ich ein glück¬
liches Leben ; überschütte dich der Wclren -
lenker mit Freude und Frieden . Bleibe ich
am Leben , so will ich besser und deiner
würdiger werden . Lebe wohl . Erik .

"

Dieses Schreiben legte er in ihr Nähkästchen.
Am ändern Morgen reiste er ab:

Pastor Klindword ging fest
'

einigen Tagen
etwäs unsicher in - Tyndal

' s Haus erst - tztch aus .
.Er trug eineu Pries von Eornelie bei sich -sind
durfte doch dem Freunde Nichts sägen . - Das
Schreiben lautete ;

„Götaklar , den 22 . August 1881 .
Verehrter Herr Pfarrer !

Haben Sie die Güte mir mitzutheilen ,
wenn beide Söhne meines Pflegevaters ab¬
gereist sind , damit ich zu Papa zurückkehren
kann . Fast iödtet mich die Sehnsucht nach
der Heimat ! Freundlichen Gruß von Ihrer' . . - Eornelie . " -
Der Pfarrer gab die gewünschte Antwort

und eines Abends hielt Tyndal weinend die Heim¬
gekehrte umschlungen .

Als sich die erste Aufregung gelegt und de :
Schiffsknecht den Koffer gebracht , fragte Papa
Tyndal :

„ Und dein Gatte
„ Mein Gatte ?"

„ Ja , Lynkström !"

„ Papa , um Gotteswillen , Ihr , Erik , glaubt
mich doch nicht etwa vcrheirathet ?"

„Du bist es nicht ? Gott sei Dank ! "
, „Und Erik ?" ' " ^

„Der gluubt ' s ! Wir Alle glaubten so ! Me
konnten wir auch wissen ? —

Sie ward - bleich und ' stille . Abenvs fand
sic Eriks Brief und schrie läut auf , dann sank
sie im" Gebet auf ihre Kniee nieder . . -: - 4

- Sv vergingen Mi Jahres in -Tyndal '
-s Haus

war Alles beim Alten , dis eines Tages wieder



lassend Derselbe beglückwünschte den sächsischen
Monarchen in einem ungemein herzlich ge¬
haltenen . Telegramm zu dessen jüngsten mili¬
tärischen Ehrentag , den König als den tapferen
Paladin Kaiser Wilhelms s . , als den be¬
rühmten Heer ' ührer aus Deutschlands großer
Zeit und als seinen - des jetzigen Kaisers ,
treuesten Freund und Lerather feiernd . Ferner
theilte der Kaiser dem König Albert durch
Handschreiben mit , daß dem lö - ostpreußischen
Dragoner - Regiment der Name „ Dragoner -
Regiment König Albere von Sachsen Nr . 10"

verliehen worden lei . Außerdem ist dem König
durch Genera Lieutenant v. Wessen im Aufträge
des Kaisers das MiUtärdienstauszeichnungskreirz
überoracht worden .

— Dem ordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität Mar - ,
bürg , Er . Paasche , ist der Charakter als
Geh . Regierungsrath verliehen worden . Paasche
soll beabsichtigen , die akademische Lehrtbätigkeit
aufzugeben und sich ganz der parlamentarischen
Arbeit zu widmen . Er vertritt , als Mitglied
der nakionall «.beraten Partei im Reichstage
den Wahlkreis Meiningen - Hilsburghaüsen und
im preußischen Abgesrsnekercharrse den Wahl¬
kreis Rinteln .

— Nach den bis jetzt vorliegenden Bestellungen
aus Lheilnehmerkarten zur Huldigungsfahrt
der West Preußen nach Bürgin am nächsten
Sonntag wersen . Sen Bert . Neuest . Nachr . zu¬
folge , über 1000 Personen an der Fahrt mit
den beiden Sonderzügen sich betheiligen .

Berlin , 19 . Sepr . Nach der neuesten
Veröffentlichung sind vom 11 . bis 17 . Sep¬
tember in Ostpreußen . mid im Warthe - Gebiet
28 Erkrankungen und 9 Todesstille , im Elbe -
Gebiet 1 Erkrankung und kein Todesfall , in
Hessen - Nassau 1 Erkrankung und kein Todes¬
fall , im Rheingebiet 2 Erkrankungen und
2 Todesfälle infolge von Cholera vorgekommen .

Braunschweig , 19 . Sepr . . Die bekannte
historische Linde am Dom , die nach der
Sage von Heinrich .dem Löwen gepflanzt wurde ,

der Briefbote kam und zwei Briefe brachte,
einen von Erik und einen Hans . Ein freudiger
Schrecken durchbebte Cornelie . Der alte Herr
lag krank am Asthma zu Lette .

„ Lies mir zuerst Eriks Brief , Kind ! " bat er
Cornelie öffnete zitternd und las :

„ Verakruz , 3 . Juli 1883 .
Lieber Papa !

Habe mich fast zwei Jahre zur See
herumgeschlagen ! Mag nichi mehr die Klinge
führen um. eine so faule Sache , denn cs
handelt sich doch nur um die Guanofelsen ,
welche sowohl die golsgierigen Chilenen , als
auch die habsüchtigen Peruaner Hoden mochten.
Um den elenden Bogclmist brechen sich die
Menschen, die Hälfe ! In Folge des Fiebers
habe ich- einen ehrenvollen Abschied erhalten
und komme mir dem nächsten Dampfer zu
dir . Inzwischen begrüßt dich tausendmal

dein Erik . "

„Der gure Junge ! " meinte der 'Alte . „ Wie
wird er sich wunden .. Und nun. zu Hans ! "

Dieser schrieb :
„ Waleshoufe . 7 . Juli 1383 .
Lieber Vater !

Wein erster Brief soll mick gleich in das
beste Licht stellen . Ich bin ein Anderer ge¬
worden durch — meine Frau ! "

„ Ei sieh doch ! " unterbrach der Alte die Leserin .
Diese fuhr fori :

„ Ich habe nämlich die Frau des Plantagen -
' besitzers Mr . Weower geheirathet und bin

Farmer geworden . Im nächsten Jahre besuche
ich mit meiner Gattin die Heimat . In¬
zwischen grüßt in kindlicher Liebe

Hans Tyndal ! "

„ Ist das Alles9 "

„Alles ! "

„Der Sausewind , ganz der Alte !"
Und nun erwartete man täglich den lieben

Gast . Cornelie schrieb .gleich . an. Tante ClaMg
und diese antwortete :

„ Götaklar , 8 . August 1383 .
Mein liebes Kind !

Gratulire im voraus ; die Zeit der
Prüfung ist ihm gut gewesen und er wird

ist gestern von selbst um gestürzt . Der ganz
vertrocknete Baum sollte im nächsten Monat
beseitigt uwrden .

Haarburg , iS . Sept . Durch einen Erd¬
rutsch an einen : etwa 40 Meter hohen Ab¬
hang wurden drei Arbeiter verschüttet . Zwei
derselben sind als Leichen, aus dem Schutt
hervorgezogen . Die Rettung des dritten ist
zweifelhaft .

Mainz . 19 . Sept . Ein Liebespaar aus
Mannheim , 13 und 17 Jahre alt , das gestern
hier angekommen war , unternahm einen Vcr -
giftungsversuch . Leide wurden lebend in
das Hcsvital verbracht .

Stuttgart , io . Sept . Heute Nachmittag
4 Uhr wurde das Urtheil des Disziplinar -
gsrichtsbofes für richterliche Beamte in Sachen
des Landgerichtsraths Pfizer aus Ulm ver¬
kündigt . Pffzer wurde nach Art . 2 Abs . 1 des
Beamtengesetzes zur Dienstentlassung und
Tragung der Kosten perurtheilt . In den
Urtheilsgründen heißt es , Pfizer habe die
Pflichten eines Richters durch Beleidigung
seiner Vorgesetzten und seiner Kollegen schwer
verletzt , ebenso habe er das nothwendige Amts -
geheimniß gebrochen .

Reutlingen , IS . Sept . In einem Wein¬
restaurant hier - vassirre es einen : verhe-iratheten
Reisenden , der eine Kellnerin in ungeschickter
Weise berührte , daß ihm dieselbe die Hand
du rchb iß !

Frankreich .
* Der Präsident der Republik Frank¬

reich . Herr Cafimir - Perier , hat anläßlich
seiner Gegenwart bei den Festungsmanövern
von Baujours eine große Rede im Kreise der
betheiligt ; » Obersffiziere gehalten - In derselben
feierte das Staatsoberhaupt die Armee und
ihre Führer unter besonderem Hinweise auf die
französische Jugend , welche sich durch die
Manöver für den Frieden wie für den Krieg
ausbilde . Cafimir - Perier betonte dann , daß
Liebe zum Vaterlande , Achtung vor den Ge -
setzen und Unterwerfung unter die rechtmäßige

Autorität gemeinsame Tugenden des §
wie des Bürgers seien. Die Rede des

oldaten
des Präsi¬

denten klang in einem Apvellxran die re¬
publikanische und patriotische Gesinnung ksts .
Der kommandirende General , Saussier , er¬
widerte mit Versicherungen der Ergebenheit der
französischen Armee für den Präsidenten und
die Republik . — Tie Rede Casimir -Periers in
Vaujours sieht einer an die Adresse des .Herzogs
von Orleans gerichteten warueiflxn Kund¬
gebungen sehr ähnlich .

"

Italien .
— Aus Genua berichte :! verschiedene

Blätter : In dem Dorfe Diana Mareno an
der Riviera ereignete sich folgender tragische
Vorfall . Zwei junge Mädchen , k^ nm
20 Jahre alt , waren in denselben jungen Mann
verliebt , und da keines ihre Ansprüche auf¬
geben wollte , kamen sie überein , den Streit in
einem Duell auszufechten . Als Waffe wurde ,
nach echt italienischer Weise , das Messer ge¬
wählt . Gestern Morgen fand in einem benach¬
barten Gehölz der Kamps statt . Das Ergebuiß
war , daß nach wenigen Minuten dir Aeltere ,
in 's Herz getroffen , todt niederstürzte , worauf
ihre siegreiche Rivalin , vom Schrecken über ihre
That ergriffen , sich die Kehle abschnitt und auf
dem -Körper ihres Opfers verblutete .

Norwegen .
* Die Ergebnisse der in Norwegen seit

Wochen im Gange befindlichen Urwahlen zum
Storthing laufen nur sehr langsam ein . So¬
weit sie sich bis jetzt überleben lassen , wird die
bisherige radikale Mehrheit in der norwegischen
Volksvertretung nicht nur fernerhin bestehen
bleiben , sondern auch noch eine Verstärkung er¬
fahren . Z . B . eroberten die Radikalen die vier
bislang immer konservativ vertretenen Mandate
von Drontbeim - Stadt , wofür die Radikalen nur
ihren Sitz in Hamar an die Rechte verloren .

Verschieverrcs .
— Die Schauspielerin Banein , aus

Rumänien gebürtig , hat am Montag in einem

nun den besten Mann der Welt für dich
abgeben . Versäumt nicht , als Verlobte mir
den ersten Besuch zu machen. Deine Tante

Clarissa Winkuffer . "

Papa Tynda ! war wohlauf und hatte im
Garten den Brief als FidibuS gebraucht . Cornelie
war gerade zu Pfarrers gegangen , als Erik
heimkebrte und vor dem alten Vater kniete.

„Erik , Erik , mein Sohn !" schrie der Alte
auf und lächelte dann glückselig. Es begann
nun eine kleine Komödie , denn Papa Tyndal
schwieg von ihr , weil er nicht von ihr reden
wollte . Dafür g -ng Erik in den Garten und
suchte überall . In der Laube fand er einen halb
verbrannten Zettel und las mechanisch: -
für dich den besten Mann von der Welt — —
— Verlobte mir den ersten Besuch - - —
Also doch , sie war nun wohl verheirathet , hatte
gar schon Kinder , aut die er seine Liebe über¬
tragen . konnte . —

„ Cornelie , Cornelie ! " schrie er dann auf ,
denn da stand sie nichtsahnend vor ihm . Sie
schlug d - e Augen nieder .

„Cornelie, " begann er wieder , und die Brust
keuchte schwer , „ ich grüße dich ! Ich segne dich ,
deinen Mann , deine Kinder ! "

„Dn edler Erik ! "
Sir schüttelte den Kopf .
„Wenn ich heute besser bin , so ist

's dein
Werk ! Zuerst kannte ich deinen Werth nicht ;
der flüchtige Hans mußte mir erst den Edel¬
stein zeigen ! Dann war es zu spät ! Aber fort
mit der Erinnerung ! - Wo ist dein Kind ?"

Sie schüttelte den Kopsi
„Wie , du hast kein Kind ? "
Jetzt wagte er es , sie anzusehen : ach , sie

war noch ganz die Alte .
„ .Haft du mein Schiffchen noch ? " fragte

er nun .
nickte verschämt :

. » Willst . hu .es . , sehen, , .so . .komme ., auf .mein .
Stübchen ; dort sollst du auch das Bild meines
zukünftigen Gatten sehen !"

„So sei .- Ihr — es flammte sichtlich in
ihm aus — noch nicht verheirathet ? "

Sie schüttelte den Kopf :

! „Er war so lange zur See ! "
! „Das ist unrecht ; ich hätte ihn für ehren¬
hafter gehalten ! "

! „ Man irrt sich off , Erik ! "
! „ Ja , leider ! "

So stiegen sie die Treppe hinauf . Papa
Tyndal schaute ihnen lächelnd nach , rieb sich die

THänve und murmelte :
j „Da vollzieht sich etwas ! "

Jetzt waren sie oben.
! „ Sieh, " sagte Coruelie , „dort steht das
j Schiff , cs ist etwas verändert , denn ich habe
! ihm einen Namen gegeben, er steht in der Flagge ! "
! Er las und erblaßte :
! „ Wie , Erik ! " rief er dann bewegt .

„Ja ! " entgegnen sie. „Der Name ist mir
i theuer ! Und nun warte ; schließe die Augen ,
! bis ich hinunter bin ! Der Mann , deß Bild
! unter dem Spiegel hängt , den ich schon seit
meinem 13 . Jahre liebe , der soll mein Gatte

! werden ! "
Sie lächelte selig und eilte die Treppe hinab .
Da stand er nun und schlug die Augen auf .
Seit ihrem 13 . Jahre ? Armer Erik , da

wärst du auch vor zwei Jahren schon zu spät
gekommen ! Gut , daß du resignirt hast ! Aber
laß sehen, wer der Glückliche ist !

Er machte zwei Schritte vorwärts , er stand
vor dem Spiegel und stieß einen jubelnden
Schrei aus :

„Mein Gott , wär 's möglich ? Ich ?" — Er
stand vor seinem eigenen Bilde . In drei Sätzen
war er die Treppe hinab . Cornelie saß zu des
Bakers Füßen :

„Wird es ihn nicht tödten ? " fragte der Alte .

„ O Papa, " lächelte sie , „die Freude tobtet
nicht so leicht !"

Da stürmte er herein und warf sich neben
ihr vor dem Dater nieder , ergriff ihre Hand
und rief :
. . - . ^.Ssgne uns, theurer Vater ! "

„Mit Gottes schönstem Segen , meine
Kinder ! Amen ."

Bald darauf war in Tyndal 's Haus lufti - e
Hochzeit.



Hotel in Hannover beim Haarbremien die dazu
benutzte Spirituslampe umgeworfen und sich
dabei so < Jwere Brandwunden zugezogen , daß
sie au ; Dienstag im Krankenhaus , wohin sie
gebracht worden war , verschieden ist. ,

- - Grob . Postbeamter (zur alten Jungfer , j
die zum hundertsten Male nach . einem post - i
lagernden Brief fragt ) : Unter „ Märzveilchen "

j
will ei,2 - l nichts ankommen , Fräulein , korre - i
spondire ^ Sie doch

' mal unter . . . „Schachtel - >
Halm " . !

— Kathederblüthe . Lehrer : Und wenn ?
Ihr Euch noch so leise vorsagt , ich höre es !
doch . Meine Ohren reichen bis auf die hinterste !
Bank . i

KHrgesern - t .
Durlach , 21 . Sept . Wer noch die

einem Ausflug auf
versäume nicht , bei

schönen , warmen Tage zu
den Thurmberg benutzt , der
Herrn Schlagintweit ( untere Wirthschaft ) sich
die

^ ungewöhnlich großen Kartoffeln zeigen zu
lassen , die auf dem Berge wachsen . Eine gelbe
Kartoffel dieser neuen Sorte , die Einsender mit¬
nahm und zu Hause wog . hatte 1 !̂ Pfund
Gewicht und war I Schuh laug , mehrfach
wurde sie für ein Laibchen Brod gehalten . Die
rothen Kartoffeln sollen noch größer sein.
Manchem Besucher des Thurmbergs mag es
auch Vergnügen machen, die Haideschnucken (eine
kleine Art Schafe ) im Walde grasen zu sehen.
Sind sie auch nicht etwas absolut Neues , so
sind sie doch bei uns etwas Seltenes .

IT Durlach , 20 . Sept . Wie wir erfahren ,
beabsichtigt Herr Tanzlehrer Lerch in nächster
Zeir seinen alljährlichen Tanzkurs zu eröffnen .
Da demselben schon seit Jahren ein guter Ruf
vsrausgehr , so zweifeln wir nicht daran , daß
auch dieses Jahr die tanzlustige Jugend
Durlachs durch zahlreichen Besuch des Kurses
den ausgezeichneten Leistungen ihre Anerkennung
ausspricht .

sAmtSgerichc DuttachI TagesirSüung M oer am
Montag den 24 . September 1894 stattfindenden Schöffe « .
gerichtSfltzung . 1) Karl Kirschbaum von Wöschbach
wegen Bedrohung . 2i Iv 'S ; Kn-ttel von Ketsch wegen

j Bedrohung rc. 3) Johann Jakob Tron von Palmbach
wegen Jagdvergehens . 4 , Anna Schnurr von Bühl
wegen Diebstahls , ü) August Lorch und Gen . von Rlein-
steinbach wegen groben ttnst -gs . 6 ) Johann Haler Wwe.von Weingarten wegen Beleidigung . 7 ) Friedrich Könighier wegen Beleidigung .

Nr . 112 . AmlsverkündigurrgsUatl für den Grohy . Amtsbezirk Durkach. 1894 .

Bekanntmachung.
Die Airfileü

'
uug der ZlrliÜe kür

de» Dienst der Geschworenen
und Schöffe » beir.

Gemäß 30 des Gerichtsver -
fasiungsgesetzes und 8 . 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom I I . Juli
1879 — die Leistung des Ge¬
schworenen - und Schöffeudienstes
betr . — (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 31 ) liegt das Verzsichniß
derjenigen Ortseinwohner , welche
zum Amte eines Geschworenen oder
Schössen berufen werden können , in
der Zeir vom 18. bis 23 . Septem¬
ber im Nachhause zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeichnisses
(Urliste ) können schriftlich erhoben
oder beim Bürgermeister zu Protokoll
gegeben werden . Die Einsprache kann
sowohl den Eintrag nicht ein-
zutragender , als die Uebergelmng
einzutragender Personen zum Gegen - ! Är . 4 gegen Baarzadlung össent
stand haben . Ilich versteigert als :

Akkord ArbeitenindemGe-
meindewaldevonTurl-ch . MS ^Die Stadt Durlach läßt am > ligsten Preisen . -

Rachhause zu Durlack versteigern : ? — ,- Zehntstratze 2 ._
1 . DaS Aufarbeiten sämmtlicher ! « e s i-

'
Hölzer in dem Gemeindewalde - kann einen zungen Mann gegen gutes
für das Jahr 1893 in 4 Loosen , i -voiwrar in der englische» Sprache

2 . Die Auflieferung von 130 edm ! unterrichten . Gest . Offerten unter
Sandsteinen und Kalksteine : : ?

^ ' H un d .-e Expedition erbeten .
aus die Holzabfuhrwege in . Weißwein von 7>«> Ls an ,
4 Loosen . i Rothwein ,, 80 „ „3 . Die Anfuhren in 3 Loose : : . , Malaga „ llo „ „

Fr . Siißrahm -Tafrlbutter .
fA. Oberländer Kutter ,

! fr . Girr
? empftehlt

E onditore i._
ein gut erhaltenes ,

, 200 Liter haltend , ist zu
verkaufen Hau ptstraße 21» .

Metschksrn .
i altes , grobkörniges , nno prima
iWeinrostuen . täglich frische'
Süßrahmbutter zn haben bei

I . GuLes . Herrenstr . 26 b .

Dnrlach . 17 . Sevt . 1394 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S iegrist .

Durlach .
Gasthaus - Wrkauf .

FranJkusRothe
Wittwe , die Be¬
sitz e r i n d e s G a st-' hauses z . Karls¬

burg hier , läßt
Montag , 24 . September , j

Nachmittags 3 Uhr ,
aus hiesigem Rachhause mittelst ?
öffentlicher Steigerung ihr genanntes !
Anwesen dem Verkauf aussetzen .

Gebäude , Garten re .
Lgrb . Nr . 1040 s .

Ortsetcer 37, a in gm . Drei¬
stöckiges Wohn - und Wirthschasts -
gebäude , zweistöckiger neuer Saal¬
bau mit Gastzimmer , dreistöckiges
Wohngebäude mit Gastzimmern ,
Flügelbau,Oekonomiegebänlichkeiten ,
Remisen , gewölbter Keller , Stall
mit Heuboden , großer Hof , Wirth -
schast - und Gemüsegarten , Kegel¬
bahn . Das Wirthschastsrecht ist
Realrecht .

Dieses Anwesen liegt an der
Hauptstraße , Leopoldstraße , der
Landstraße nach Ettlingen und
Sophienstraße . Angrenzer : Katho¬
lisches Pfarrhaus , Gust . Schweizer
Wtb . , Löffel Mb ., Wilhelm Grimm
Ehefrau , prakt . Arzt Leußler u . A .

Es kann in der Zwischenzeit
auch ein Handverkauf ftattfinden ,
zu welchem Zweck man sich an
Herrn Werkmeister Bull hier
wenden wolle .

Durlach , 17. Sept . 1394 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Gemeindewaldhüter Psalzgras sich Tokayer „ 37, „ „
Durlach hat die betreffenden Steig - ,pr . Flasche , garautirt reine Qual : -

'
TaskttK frislke MittkProtokolle zur Eiusichtsnahme . ^ raten , empfiehlt billigst Weinnieder - s '

Fahmiß - Berstergeruug . z - ^ !̂ ^ -M .ng^ ,Markt̂ .
^ Eltlittger S tra ß- s »

jD :- rlach . j Wegen Wegzugs ' paUSraUs V >e - UH . ! Kmige gchr - in - rwerden Mittwoch den 26 . Sep - ! Es wird in annehmbarer Lage .F - ^ sti > .tember , Nachmittags l,2 Uhr be - der Stadt, womöglich in - er Nähe ! km - n: dauernde Arbeit . ^ginnen - , im Hause Mappenstraße des Marktplatzes , ein Haus mit '
Lade » zu kaufen gesucht. Gest . ^
Offerten bittet man bei der Er -
pedition dieses Blattes abzugeben . ! -

i l . Oktober zn vermiethen
4 Bettladen mit Rost und Roß¬

haarmatratzen , 1 Sekretär .
2 Ediffonnier , 2 Kästen ,
2 Kommode , 1 Sopha mit
6 Sepeln , 1 Pseilerkommodc ,
1 Waschtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Nacktstnhl , versch. Tische ,
Stühle , Spiegel , Bilder , versch .
Bettstücke , etwas Weißzeug ,
1 Küchenschrank , Küchengeräthe ,
Züber , Kübel und sonstiger
Hausrath .

Durlach , 2i . Sevt . 1894 .
Der Waisenrichter :

A . Enzmann .

ein tüchtiger , für der; Bezirk Durlach
wird von erster

liVsingesssiisniilung
gesucht. Sehr hohe Provision
Offerten zu senden unter » :rs
postlagernd Frei bürg ( Baden ) .

ü ß . Weil L Cie . _
ein gut möblirtes im

ll , 2 . Stock , ist ans den

Frische Eier
eingetroffen bei

Wilhelm Wagner am Markt .

Hauptstraße 4 .

D .
„ ,

Grüubcrg (Hessens
fertigt aus

alten Wollsachen

Wntiniinn schone , von
4 - 6 Zimmern ,

mit sehr schöner Aussicht , ist ganz
oder getheilt mit oder ohne Möbel
zu vermiethen . Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ettlinger Straße 7 sind 2 große
Zimmer , Küche , Speicher , Keller
auf 23 . Okt. zu vermiethen . Näheres

Sophienstratze 1 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , 2 Speicherkammern ,
Küche und aller Zugehör ist ganz
oder getheilt aus 23 . Oktober zu
vermiethen

Bäderstraße 1 . 2 . Stock .
Ein schönes heizbares Zimmer

ist sogleich oder auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Thurmbergweg ! a.

l Julius Dskn ,
: 55Iäü ' ü:gerstca8 « - 'Feriuprtchanschlug20l ,
! Droguen- L Farbenhandlung,
i Fabrikant chem . - techn. Präparate ,
- empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf

o - - ! seinenrühmlichstbekaiintenlhiuolsum-

^ Maste^ ag. . u . tt -mahnnstelle bei ^ s .̂^^ , ^ ^ ,- lc,
<vrau L ina M en ger , Durlach .

fHl ! ss -8AU6rk »
'A^

per Pfund 12 H , bei
Wilh . ZSagner am Markt,

! ferner ^ Lr ^nstdoäsu 'vrshZs gelb
: j und weiß , LtLblZvästus . Isrvsutio ,

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen
— außer Bruch — kostet
bei mir unter Garantie
des Gutgehens

1 _ SO _
Tadellose gute Arbeit .

Heinrich Pelisfier , Uhrmacher,
Dnrlach . Mittelstraße 1 ,

I ! . Stock .

> w LvQs. IisinÄLruiss . UsbsttarLs ,
! ? o1itursn . Ssirsn . Zroncrsu sto .
! zu den billigsten Tagespreisen . —
' Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgeführt .

stLrosiusQ ,
schönste Waare , billigst bei

HBll
'
ipp Luger .

^ flvehnieum lvitbveiäa
— Sa- Î «n. — V

U ») H»s«!rinsn - I»zei>i«ap . 8<rLrU«
K — VaruvdsrrlLdt —

R . sisLrL ^ SL ' rrLoZLL ,
rsv -F 3,5>0 » !) U >̂liti !i « im4v nvr vsxxgnvsii «>.6 . L 0 . Lüäers . I-ainpsesiAMübls ,

Uamdurg .

311 echte , geSemprtle uur
ausländische

K- ffk- schrS- dk 4 K-ffkttk «,
Andre » . Arrstralien . Dreis nur ? mehrfach vrömiirt , in allen ge-
l Mark.

Ul.
Lübeckerstraße 33 .

Gin wöökirtes Zimmer
ist sogleich oder ans 1 . Oktober zu
vermiethen Basler Thor l2 .

wünschten Formen und Größen in
anerkannter und streng solider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit
Jahren außerordentlich billig

HKokjhnmer AaffeufaSriL
Z^lsiikksi » .

Feuerprobe mit glänzendem Erfolg .



empfehle in allen Größen und modernen Farben n M . 15 , 18 , 26 , 25 , 36 u. 35 Pr, Stuck .

hingen . .4L^XL»l »Ä<»r ^
_

8LLS . ILVI ? L ICLvkkslK
' or ' .

Sionäin's oikvnvs Lpsrisiitsken -Ikkstei - >
aus dem Schlotzplatz . > MlllKkk MkkvklllkMll

G . Schmidt , Bäckermstv:
^

Mostäpfel .
Von cinem Ehrenmitglied erhielt !

der Verein ein Geschenk von Zeh« !
Mark , wofür bestens dank : !

_ ^ cr Vorstand . !

Gvang . Arbeiter - und ^
Handwerkerverein .

Montag den 24 . September, !
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Lokal.

Um vollzähliges Erscheinen bitter
Der Vorstand : Stadrvicar Schultz .

Lvangel . Imikstrkuenvrrein
der

Gnstav -Adolf - Stiftung
in Z»urk« ch.

Die geehrten Mitglieder werden
bicdnrch gebeten , die für die dies¬
jährige Vcrloosung bestimmten Ar¬
beiten oder sonstige Gaben bis
Ende dieses Monats bei dem
Unterzeichneten abzugeben .

Der Vorstand : Specht , Stadlpfr .

Samstag : Vorletzte Extra -Vorstellung ,
' bei

Anfang Abends ',8 Uhr .
Sonntag :

2 große letzte Parade -Vorstellungen , , . ^ , «
die erste um ',4 Uhr , ist auch sehr zn empfehlen für das auswärtige !
Publikum , die zweite und Oceft-r - Äblckft ' - c.rror - ttelriing nm '̂ 8 Uhr. j

auf

Jede Person bezahlt 20 H , Sitzplatz 40 .Kinder sowie Schüler >b^ Bahnhof ^m ^
nnch

^
e .n

^
und Schülerinnen sämmtlichcr Klassen IO H , Militär ohne Charge >0 HZ
Zn diesen letzten Vorstellungen ladet achtungsvollst ein i

v DircKLorr .

Kart Wagner ,
D u

"
r lach , Kirchstraße

SS ,
eckt chinesischen ,

enli

' I N Lkw 7d»e - 8s»er«llx«eiiLtt
Lsei Scbaüer , hiirlr-'r'nbe .

1>iiu-te tznäHrLr»«
b v .d (>. 0 .90 . 1 . 14 .7

I-r . '» ? !
'ä.

kmSitsr 8ern»rim.

Wi enenzuchtverein .
Sonntag den 23 . September , Nachmittags HF Uhr , si . det

im Gasthaus zum Baum in Langensteinbach eine Versammlung
der Bienenzüchter statt .

Tagesordnung : 1 . Vortrag über „Herbstauffüttcrung und
Einwinterung "

, 2 . Abhör der Kczirksrcchnung für 1893 , 4 - Wahl des
Vorstandes und des Schriftführers .

.Bienenzüchter und Freunde der Sache werden sekundlichst eingcladen.
W o ! fartswcier den 20. September 1894.

Der Vorstand : Lundertpfund . —

Wkinzriine Wer
von 4— 100, 200— 1000 Liter , bei
großen Fässern pr . Liter 6 H , bei
kleinen 7 n . 8 H . verkauft !

Will ». Friedrich Dnmberth
in Grötzingen, Kaiserstr. 205

unter d . Rosalienbcrg .

Esparsetten Mthenhonig,
garantirt rein ,

fst. Himbeersaft
cmvstcylt billigst

GkschMs Ukbrrgabk L Empfthiullg.
Meinen wcrthen Kunden und cinem verehrlichcn Publikum mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich mein bisher betriebenes

Spezerei - , Emaille und Kurzwaarengeschäst
käuflich an Herrn Ferd . Bohrer abgetreten habe .

! Indem ich meinen wcrthen Freunden und Gönnern für das mir
geschenkte Zutrauen bestens danke , bitte ich , solches auch ans meinen
Nachfolger gefl. übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
H . Koldermimn Wwe .

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Zeilen , bitte ich ein vcr -
ehrlichcs Publikum , auch mir sein Zutrauen schenken zu wollen , und
wird cs mein eifrigstes Bestreben sein , stets nur gute Waaren zu
verabfolgen.

Hochachtungsvoll
Jerdinand Wößrer ,

Kelterstraße 24 .

! r w
! c

Sonntag den 23 . September :
Abendplatle :

? ekcstsL xsüLmxkt. sn tortus . LestssnsLst ^ sikrLLvur
mit Hessin

LimdMirthschilstlichks Ggustst PfsyhriW .
A . Herrmann , Eonditorci . ! <SewInn -iitüunaS ! itte liegt bei den Bürgermeisterämtern auf.

Hasen ,
" frischgeschofscne, auch
zerlegt , Ziemer ,

. . Schlegel u . Ra -
'

. gour , per Pfund
>50 H , ferner em¬

pfehle feinst gemästete Gänse ,
Enten und Hahnen .

Ikkvä . iioiömLnn,
Lstld - und Geflügel-Handlung ,

_ Zehntstraße 2 .

UowniLssr Zisr ,
' s

'Flat
'
cke 18 H , , FlZche IE H ,

empneb t
Perd . Söhrer .

Alle Lorten steräs, lleken, Kessslöken,
Kochgcschrrrc , F-euergcräthe empfiehlt in großer Auswahl stets
billigst LrrsLL ^ « iRLrriÄL .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgchaucn bei

«krrlrirs LLulL , Metzger .
. . d i-

- TH Ä

>ill . 2.80 u. Z.sv pr. )'kö. Vürruxl. I kyks^LitLste 80 ? s. ' >1. ^
^ ^

,,
' « S

st. x- israexoevsi

E88M« -

.r >eutc ( Kreltag ) :
A .risMe

Leber- L Griebenmürfte
" stn 'Gakkaus lt'. r Sonne .

Illlige8 sette'8 .f > itkttmeUei 8c!,
wird ausgehanen bei

, Metzger ,
Steinbrunn 's Nachfolger.

Todes Anzeige
und

Danksagung .
fDurlachZ Ticfbctrübt

und schmcrzcrfüllt machen
wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit -
thcilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen

unfern innigstgeliebten
Gatten , Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Johann Kreter
in Folge eines Nnglücksfalles
unerwartet schnell im Alter von
kaum 29 Jahren zu sich zu rufen.

Zugleich sprechen wir für die
überaus zahlreichen Blnmen -
spcndcu , für die ehrenvolle
Leicher.bkglcitung der hiesigen
Einwohner , sowie von Seiten
seiner Herren Vorgesetzten und
feiner wcrthen Kollegen und
Mitarbeiter der Hauptwcrkstälte
Karlsruhe , für den erhebenden
Grabgcsang des Gesangvereins
„Lyra " und für die trostreiche
Grabrede des Hrn . Dekan Bcchtel
unfern innigsten Tank aus .
Im Namen der ticftrauerndcn

Hinterbliebenen :
Friedericke Kreter nebst Kind

Durlach , 20 . Scpt . 1894

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntdg den 23 . Scpierlbcr ! 8V4 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Ttadrpsarrcr L pocht .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirchr 27 Uhr : Hr . Smdtri . ar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz .

Stadt Dnrlach .
Slandesbttchs - Auszüge .

Geboren r
Rudolf Bernhard, . Bat . Bern¬

hard Hauer , Landbricfträgrr .
Ottilie , Bat . Valentin Schmidt ,

Fabrikarbeiter .
Emil Franz , Dat . Emil Kramer ,

Fabrikarbeiter .
Karl Friedrich , Bat . Johann

Merz , Fabrikarbeiter .
Otto Franz , Vat . Wilheim

Studer , Tüncher .
Friedrich Wilhelm , Vat . August

Geiger , Friieur .
Emil L!do !>, Vat . Adolf Nägele ,

Former .
August Ernst Ludwig , .Vou

Karl Friedrich Bodcumüllcr ,
Schreine

'rl
Karl Friedrich Heinrich , Vat .

Karl Gustav Kayscr , Säekler .
Gestorbenr ,

21 . Sept . Paul EMil , Vat . Paul . Liebere ,
_ Schreiner , Isis J ahr alt .
NeVtMuv»! ? r .i<* Versäst rpst kl . Tprie'ch

13. Seht ,

16. „

17 .
^ .

17. „

17 . „

18.

18- »

20 . .

s? iczu eine Beilage .



urlacher Wochenblatt .

Rr . U2 . Samstag . 22 . September 18S1 .
-Möbel - Bersteigerang.
Nächsten Montag , 24 . Sep¬

tember , Bormitrags 9 Uhr
amangend , versteigere ich Adker -

Sraße Kr . 8 gegen baare Be¬
zahlung :

2thürige Kleiderkasten , Chiffonnier ,
Kommode , Pfeiler - Kommode ,
Kanapee , Beilen , Tische , Stühle ,
Spiegel , l Gallerieschrank ,
Kinderbettladen und sonst ver¬
schiedene Gegenstände

— Alle « neu und sehr solid ge¬
arbeitet — wozu Liebhaber freund -

lichst cingeladen werden .
Durlach , 19 . Sepl . 1894 .

rr . Orss .ns , Auktionator .

Die M KuußMkm
Ul'.d

cbemiscbs
WcrscLdcrnftcrLL

von

M nai id
empneblt sich bei Instandsetzung der
Herbst - und Wintergarberobe »
als das größte und leistungsfähigste
Etablisirment dieser Branche in Süd -
dcutschlaiiS.

Armaömesteüe in Durlach bei
I ? .

Wall -, Kurz - und Galanteriewaaren -
Geichäst,

ttauptsirazss 18

llitlktk Wkitr ZMslMvg ,
^ Schiff „ Zollverein " ,
» ist in Maxau eingetroffen und offerireu au « dieser ?

I . Dual . Oberhäuser Nußkohlen (anerkannt als eine der besten !
Fettnußkohlen ) , I . Oual . stückreiches Fettschrot und I . Qual . ?
Anthracitkohle « ( Zeche Langcnbrahm ) zu billigstem Sommerpreis ?

beim ^latöhaus .

Ein Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Weingarter Straße 4.

U LNII !lff ! M .
Der

äs ? Ltaät dkruullstw. nnä UmZsZsnä
it 11II 1i 0 i 111 er .1 o 111' 11111

bsLitrt UÄeb ^ sisiien H erl » » s !1uiijx io Ktallt unä
ll .ri '.ä von ollen in slsnnbeini er - ebeinsnäen lllütwm .

U1MW8L85 IüL6tti088-0^ L!! .
Lingsirsgsn in äse sleiebspostlizis unter klo . 2509 .

? l? siZ xi ' 2 l .ZO ktz -,
äurcfi äsn Lriekrzxer frei in's Usus göbrnvilt bl . 2110 pro Quartal.

Lsnsrsl -Anrsigsr mn komsn - kibüotlielr

liturAriiir '

LI . 2 . 85 resv. pro Husrtsl . Ilsielispostllsts Xo . 2510 .

KOischkr Nkkdkn?- An;tjgkr
unpolitisches Lokalblatt für Karlsruhe -

Mnhlburg L Durlach .
Auf vielseitiges Verlangen haben

wir in Durlach eine Agentur zur
Entgegennahme von Abonnements
und Inseraten errichtet und dieselbe
der Frau Lang , Spitalstraße 26
in Durlach übertragen , welche auch
Probeblätter in beliebiger Anzahl
gratis zur Lertheilung bringt .

Zahlreichen Anmeldungen sieht
entgegen der

Kerkag des
HZadilche« Kekvenz - Äuzeigrrs ,

Karlsruhe , Kaiserstr . HO .

Gänzlicher Ausverkauf
25 Prozent unter' dem Ladenpreis

aus der Konkursmasse ocs Kaufmanns Kar ^ Leußler in Dnrlach in
dem bisherigen Verkausslokal Ettling er Straße 1 beim Brunnen¬
haus von heute an , als : Fmterschncidmasäüneu , Göpelwerke , Dresch¬
maschinen , Rüben - und Schrotmühlen , Beeren - und Traubenmühlen ,
Saftpressen und Keltern . Herde , Lesen , Waschkessel und Feuergeräthe ,
Haushaltung « - und Küchengeräthe , Ban - und Möbelbeschläge , Werkzeuge
für Schreiner , Glaser , Zirnmerleute , Wagner und Schlosser , Sarg -
öeschläge und -Verzierungen ec. ec.

Bei Uebernahmc größerer Parthien wird event . nach Berein -
j barung noch höherer Rabatt gewährt .
! Dur lach den 25 . Auguff 1894 .

Dev Ttonllrrvsvevwcrttev .

Kauft

mir der Schutzmarke : „ ein Jnsekten -
jäger "

. fabrizirlvonb . Td, » rini »xr '
»ituttLwrt , weil „ Tburmelin " alles
Ungeziefer , wie Schwabe » , Rulle » ,
Wanze « , Walke » , Ali,ge « , AköSe,
Ameisen und Rkattläuse radikal
vernichtet und nicht nur betäubt .
Tburmeliu ist nur in Gläsern zu
baden zu 30 60 H und 1 --st ;
zugehörige Thuriuelinivritzeu niir und
ohne Gummi , die einzig praktischen,
zu 35 4 ) und 50 Zu baden in
vurlscb bei tt V .

Wohnung
oder kleines Hänschen mit 3 bis
4 Zimmern , Kammer , Küche re- in
gutem Zustande von ruhiger , an¬
ständiger Familie bis 1 . Januar
1895 gesucht ; wenn möglich mit
Garien . Off , an die Exp , d . Bl .

Emkaffirer.
Ein solider , strebsamer , stadt¬

kundiger Mann findet lohnende
'

Be¬
schäftigung . Refiectanten wollen ihre
Adresse rc. unter Nr . 50 im Kontor
des Durl . Wochenbl . abgeben .

Ein Steinbruch in der Nähe
Durlachs kann sofort übernommen
werden . Die Steins dienen als
Pflaster - , Hau - und Mauersteine .
Nähere Auskunft bei der Expedition
dieses Blattes .

Bon einer kleinen , ruhigen Be¬
amtenfamilie wird für sofort eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
nöthigem Zubehör , womöglich mit
Gartenantheil , zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe be¬
fördert die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 99 .

ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Jnsecte » .
Pie Merkmale des ksnnenswerth wirkenden Zacherlins knd :
1 . Die versiegelte Flasche : 2 . Der Name „Zacherl " .

(Die Flaschen kosten 30 , 60 Pfg . , Mk . I . — . , 2 .— . , der
Zacherlin -Sparer 50 Pfg . )

In Turlach bei Herrn « . » » tun, .
Brette, » , « .

„ Ettlingen „ , AI . Aktlvr '»

Abonnements für Winterbader
empfehle der geehrten Einwohnerschaft und sind dieselben zu haben bei
Frau I. . LIsssnsr - , Herrn Ms » kivksi - rl und im Bade selbst .

H - Durrvlw sarlchi .

Möblirtes Zimmer
gesucht per sofort . Offerten an die
Expedition dieses Blattes ._

Unterröcke.
Eine große Parthie Unterröcke , so

lange Borrath u 50 — 80 Ps . p . Stck .
D .Schwarzwälder,vorm . Weinheimer ,

Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .
Das berühmte Mastpulver für

Kübe , Schweine . Pferde u . Kälber ,
iür deficn guten Erfolg garantirt
wird , kann jedem Landwirth aufs
Wärmste empfohlen werden , zu be¬
ziehen bei Ärau ; Steiger beim
Nachhalls inDurkach ._

JIncrkannt bestes

für Nähmaschinen und Faürräder
von S . Wööiur L SoS » , Hannover .
Zu haben in Flaschen a 60 H bei

D .
Nähmaschineilbandlnna .

6s .il XrM6, :
IL « r I « r iL k o .

Aaiserkrahe 112 . ^

Sprechzeit

' kllr 2L.fln ^rLuIrL
von 9 bis 6 Uhr .

Meter Läuferstoffe
mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig

D . Schwarzwälver ,
vorm . Weinheimer ,

Kaiser straße 22 , Karlsruhe .

Mäckerleßrkings - Gesuch
bei G . Leppert,

"
Durlach .



.Herren - Lnaben -Meider -
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Kröhingen.
Äinauer L MeiL6 Nachfolger

0 . Lmsr , Lsilmüs.
XMchi ' tt üstN '

st ! ! -

u .

8geziulgelchiist für Dumenlsteister- 8tofie
^ .xa .L'Hs NEKLLSL ^VIL äsr ZV^ ^I ^ ^ ls -ZAlsvL

irr cll ' terr H ' veiol '
crgen .

I^ 27O ^2SH - 'Vdl ' SS .^ cl ^ usoll ^ . irrs ^vsiocks ,
L ^ -11s L ^ uLtiivs ^ s Lr -snoo -

Tricot - Taitten und
Blorrserr

bade einen großen Posten , welche
ü 50 Psg . per Stück abgebe , so
lange Dorrach .

L . 8vI, «kS »' L « s ! ki!sr ' ,
vorm. Weinlieimer, Kailerstraße 22,

Karlsr n h e .

I „ Gesetzlich geschützt " .

Z'slmiliir - Gkllknsrifr.
Für weifte Wäsche ->M , Kern¬

seife » - Srsparnih.
Iurtach bei <» . » UNiiu .

„ „ 1 . V» ! Ii»< r- > » < !>! '.
Hrötzingen : !«« Ut»i <lk .

Söllingen : / ill ) .
Preis 3V Pf . pr . Prd .

Mshn- und Rüdül
in Fässern und Blechkannen, sowie
Lelkuchen zu billigsten Tages¬
preisen . Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Oelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn und
Reps stets auf Lager . Schnelle und
garantirt höchste Ausbeute durch
hydraulischen Kratrbetrieb .

TT>-
Gut Werrabronn b . Weingarten .

Zu Kaufen gesucht
ein Haus nickt zu groß mit Werk -
stättc oder wo sich solche cinrichten
lassen würde , womöglich in einer
frequenten Straße in hiesiger Stadt .
Offerten mit genauer Preisangabe
wolle man schriftlich an die Gx-
peditiou dieses Blattes cinreichen .

Wein L Mostsäfier,
gutbeschaffene , gebrauchte, ca . 220 l
haltend , hat zu verkaufen j

Ängult Lösch , Karlsruhe , j
_ Kaiierstraße 115 . ,

Drahiskildahuprisritlittv ,
^

mehrere Stücke , zu kaufen gesucht.
Gesi. schriftliche Offerten nebst
billigster Preisangabe an
_ Httlinger Straße 4 II .

Aäckereiru . Mrthschasten , Ge¬
schäftshäuser , sehr gangbar , zu ver¬
kaufen . Näheres bei 8 t «-pl »» n
Vrsutl » , Geschäftsmann , Landau
(Pfalz ) , Treppengaffe Nr . l8 .

! ! ! küsst ! irs' ö^ s- ! ! .

L

- » ^
» L . k-i? ,S D -: ÜK2 T» 2 —7«
» L "

2 s- L
»!>^ ^

Billigste Bezugsquelle
für

Z vLiiisir - LoQksctioL
^ 2

ssr

- s
SS

unerreichbar von keiner Konkurrenz :
bringe nur gute Waare zum Verkauf .

N .
62 Kaiferftrafte62 , zwischen Adler - u . Kreuzstr. ,

schräg gegenüber der kleinen Kirche.
Ich offerire : Hki

Neuheit der Saison , von an,

Neuheit der Saison , von 5 ^ an,
zn 50 L, und höher ,

und in enorm großer Auswahl .

Ml . Lrämsr ,
62 Kaiferstratze 62 , Karlsruhe .

, -rs

rss
ns
SS

sr -

rr

Wohnung zn vermietljen.
Wegen Versetzung ist eine schöne

Wohnung in alleinstehendem Haus ,
bestehend ans 4 Zimmern und
allem Zubehör , auf sofort oder

kl . zn vcrmiethcn. Näheres
_ N ntcr m uhle 5 .

Min - L UosiiSsssr.
Giuige lmnderr Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zu
verkaufen

Kroneuftrahe 30 ,
_ Karlsruhe ._

Melier
für künstliche Zahne

von Lllig . Geiger ,
negeinibn ' - er Kaicru, :.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; kür
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reini gen ee._

Gin einlack
m öblirtcs
vcrmietiien
_ _ K i rchstraste 14.

Assi - L fstss 8pulvsr
tlür » 8c ; N « sir ? s .

Vorth eile : Rasche Gewichts-
znnahme, schnelles Fettwerden , bildet
Knochen , erregt Freßlust , verhütet
Achitis, jede Unruhe und innerliche
Hitze und schützt die Thiere vor
vielen Krankheiten. Zn baden pr.
Schachtel 5o Z bei

_ L .
"Vollmer "Na chfolger .

Pantoffeln,
das Paar Mk. l .20 , warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . Sctzwcrn , .Hauptstraße 49.
Alte Stiefel und Sriefelrohre

kauft und nimmt in Tausch. Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Pantoffeln umgearbeitet.

und ein besser
Zimmer sind zn

Neue holl. Voühäringe
frisch eingetroffen, per Dutzend 5» H

H ' öiLipp -Luqer -.
«Htt !,». »,>n Vrrlag von il . Du-i!. Turtirch
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